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Das VFF wird immer vom Partner des Eröffners angewendet und versucht eine Frage- und Antwortsituation entstehen zu lassen.

Einige Beispiele, bei denen es zu Schwierigkeiten bei der Wahl des richtigen Endkontraktes kommen könnte.

a) 1♥ - pass - 1 ♠ - pass - 2 ♣ - pass - ?
     ♠ A 10 8 5 4  ♥ K 5  ♦ 8 5 4  ♣ K D B
     Wir haben sicher genügend Werte für ein volles Spiel, aber welcher Endkontrakt wird       

     der beste sein? 

b) 1♦ - pass - 1 ♥ - pass - 1 ♠ - pass - ?
     ♠ 9 6 - ♥ K D 9 4 3  ♦ A B  ♣ A 7 4 3
     Mit diesem Blatt könnte man 3 NT lizitieren (vielleicht der richtige Kontrakt). Partners  

     Blatt könnte evtl. so aussehen: 

     ♠ K D B 3  ♥ A 7 2  ♦ K D 8 7   ♣ 4
     6 ♥ wäre hier ein toller Kontrakt

c) 1 ♣ - pass - 1 ♦ - pass - 1 ♠ - ?
     ♠ A 10 9  ♥ 9 5 4  ♦ A D B 7 4  ♣ K 6
     Hier ist Der Endkontrakt noch Verhandlungssache - also wieder ein Fall für ein VFF

Merksatz: Lizitiert der Antworter mit seinem 2. Gebot die 4. Farbe auf niedrigster Stufe (NT zählt hier nicht dazu), so handelt es sich immer um ein Viertfarbenforcing. 

Das Nennen der vierten Farbe ist mancheforcierend!

Wichtig: Durch das VFF müssen starke Blätter nicht mehr mit Sprüngen beschrieben werden, weshalb diese Sprüngen nun für einladende Blätter verwendet werden können.

Merksatz: Sprünge des Antworters in bereits lizitierte Farben sind in diesen Situationen nicht mehr forcierend, sondern nur einladend. Um zu forcieren muß die vierte Farbe lizitiert werden.

